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Ei n letten d e ßern erftu n ge n .

1. Kenntnis tles Instruments.
1. Die Yioline gehört in die Klasse der Streich- oder

Geigen - Instrumente" Sic besteht aus zwei Hauptüeilen, aus

dern Korpus und dem Halse, welche wieder aus mehreren
Teiien zusammengesetzt sind. , 

.

2. An dem Korpus unterscheiden wir:
a) die gewölbte Decke mit den beiden Schallöffnungen,

die \\regen ihrer Form gervöhnlich F-Löcher genannt
werden,

b) den Boder, rvelcher mit der Decke gleiche Form
und Grösse hat uncl

c) die Zargen oder die schmalen Seitenrvände, durch
welche Decke und Boden mit einander verbunden sind.

3. Der l{ais ist am obern Bnde des Korpus zwischen
der Decke und dem Boden eingesetzt und hat als Fortsetzung:

a) den Wirbelkasten rnit den 4 Paar Löchern, irl
rvelchen sich die \\rirbel drehen, und

b) die Schnecke oder den I(opf, gervöhnlich aus

einem schneckenförrnigen Gewinde od.er einem Lörven-
kopfe bestehend.

&. Auf dern Halse liegt das Griffbrett, über welchem
sich die 4 Saiten befinden. Diese sind an dern Saiten-
halter und den 4 \Yirbeln befestigt; der Saitenhalter aber
hängt an einern Knopfe oder Zttpfen, der aI] der unteren
Zarget»vand eingefügt ist. I)arniü sich die Saiten über
dem Griffbrette schrvingen können, ruhen sie in der I\{itte
des Korpus auf einem Stege und oben am Arifange des

Griffbrcites auf einer kleinen Erhöhung, die Sattel ge-

nannt rvilcl.
5" Ln Innern der Violine befindet sich der Stirnmstock,

der Balken und mehrere Klötzchen. Der Stimmstock oder
die Stirnme ist ein dünnes, rundes Stäbchen, das zwischen
Boclen und l)eeke unrnittelbar hinter dem reehten Fuss des

Steg'es aufgerichtet ist. Der Balken, auch Bassbalken ge-

nannt, ist eine unter der Decke der Länge nach angeleimte
Leiste. Stimmstock und Balken haben den Zweck, dem
Dnrck der gespannten Saiten Widerstand zu leisten; der
Stirnmstock insbesonclere, die Schrvingungen der Decke dem
Boclen schnell mitzuteilen. I)a, wo die Zarger \Vinkel bilden,
sind kleine K}ötzchen angebracht, durch rvelche clem Bau
der Violine mehr Festigkeit gegeben rverclen soll. An einem
solchen Klotze ist anch der Flals befe,*tigt.

6. Der Boden, die Zargen, der Hais und der Steg werden
aus Ahornholz, die I)ecke aus wohlgetrocknetem, gleich-
jährigem Fichtenholz verfertigt. Aus letzterer llolzgattung
wird auch die Stirnme und der Bassbalken gearbeitet. Grifi"-
brett, Sattel, Saitenhalter und \Yirbel bestehen in der Regel
aus Ebenholz; zlJ den \\iirbeln verwendeü rnan zurveilen
auch Buchsbilum. IJm dem fnstrurnente ein gefälliges An-

sehen zu geben und es zugleich vor Feuchtigkeiü za schützen,
wird es gewöhnlich mit einem braunen oder gelben Lackfirnis
angestrichen. Die Saiten werd.en aus Lämmerdärmen gedreht
Man unterscheidet eine E-, A-, D- und G-Saite. LetzLere
ist gewöhnlich miü versilberüem Kupfer- oder besser nrit
echtem Silberdrahte übersponnen.

7. Die Saiten der Violine 'werden durch Anrvendung des

Yiolinb ogens zum Tönen gebracht. Die eiazelnen 'I'eile
des Bogens sind:

a) Die Stange, di* oben rnit einem kleinenVorsprurlge
endigt, welcher I(opf oder Spitze genannt wird;

b) der Fro s ch, ein kleines, ausgeschrveiftes Sttickchen
I{olz, d.as vermittelsü einer Schraube mit der Stange
in Verbindung gebracht ist, und

c) d.ie lfaare, welche im Frosch und in der Bogen-
spitze eingefägt sind. und durch Anrvendung der

Schlaube in die rechte Sparrnung gebracht werden.
8. Die Stange ist von tr'ernambuhholz, der Frosch von

Ebenh olz, die lfaare sind von dern Schweife rveisser Pferde,
am besten von llengsten, rveil diese stärher und weisser
sind und weniger Fettteile in sich haben.

2, Dor guto, spiclbaro Zustantl dor Yioline.
1. SoII der junge Yiolinspieler Freude an seineni Spiele

haben, so muss rnan ihrn gleich anferngs ein gutes Instl'u-
ment in die Hände geben. Neue Violinen klingen in der
Regel etrvas rauh und erlangen erst nach jahrelangem Ge-
brauche einen mil«leren, angenehmeren Ton. I)aher sind
im aligemeinen die alten Violinen den neuen vorzuziehen.
Die hesten alten Yiolinen hat m&n yon Antonio, I{ieronimo
und Nicolo Arnati (1 600-1690), von Andrea nncl Giuseppe
Gu&rnerio (1600-171"0), von den beiden Antonio Stra-
divario oder Straduario (1670-L72,1), sowie von Jakol:
Stainer (1650-1680), Die ersten lebten sämtlich in
Cremona, der letztere in Absom, einem l)orfe bei Hail ir
Tyrol. Der Ton dieser Instrumente ist sts,rk, voll und
edei, auf allen Saiten und in allen Lagen von gleicher Ftille
und spricht schnell und leicht arr. Leider sind viele von
diesen Instrumenten, indem man sie durch Äusschaben des

Deckels ru verbessern meinte, verschlechtert rvorden. Auch
sind bei rveitem nicht alle Yiolinen echü, die den Naüren
d"ieser Meister tragen.

2. Andere gute Yiolinen wurden von Mathias Kloüz
in l\titten'rvald, I\{atthäus FrieCrich Scheinlein in Langenfeld,
Leonhard Mau siehl, Leopold Wied h alm in Ntirnberg

$7 e0-1790) und J. Vauchel in \Yürztrurg verfertigt.
3. IJnter deu neueren Geigenbauern verdienen Jean

Baptist Vuillaume in Paris, Noebe in Homburg, .§chneider
in Dresden, §itt in Prag, Franz Rarnftler in München,
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